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TEIL 1

Ur- und Naturwälder sind seit frühester Zeit mystische, sagenumwobene Rückzugs-
orte und unablässig sprudelnde Quellen der Inspiration.
Rund die Hälfte der über 11.000 Hektar umfassenden Fläche des Nationalparks Ge-
säuse ist von Wäldern bedeckt und prägt die Lebensräume dieser imposanten Ost-
alpen-Region.
In der naturnahen Waldwirtschaft, in der die Nationalpark Gesäuse GmbH eine Vor-
reiterstellung einnimmt, wird stehendes oder liegendes Totholz als unverzichtbares 
»Biotop« für zahlreiche Arten im »Lebensraum Wirtschaftswald« anerkannt.    
In elf über 100 Seiten umfassenden Beiträgen berichten 17 renommierte Expertin-
nen und Experten aus Biologie und Forstwirtschaft über ihre teils jahrzehntelangen 
Erfahrungen zu einer – gerade in Zeiten des Klimawandels – äußerst aktuellen Um-
weltthematik: »Naturschutz & Waldwirtschaft«.           

TEIL 2

Der 10. »GEO-Tag der Artenvielfalt« im Nationalpark Gesäuse fand am 18. und 19. 
Juli 2014 im Hinterwinkel und Weißenbachlgraben – südwestlich des Großen Buch-
steins – statt:
14 höchst engagierte Biologinnen und Biologen der unterschiedlichsten Fachberei-
che bedanken sich im zweiten Teil des vorliegenden 12. Schriftenbandes mit beein-
druckenden Forschungsergebnissen für das prächtige Wetter, die gelungene Orga-
nisation und die Einladung in den »hintersten Winkel« des Nationalparks Gesäuse, in 
dem bspw. an einem Tag 234 Schmetterlingsarten nachgewiesen werden konnten.   
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